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Von

FRANCESCO CHIESA
erscheint demnächst:

MÄRZENWETTER
ERZÄHLUNG

übersetzt von Dr. Herbert Steiner

hroschiert Fr. 4.50, M. 3.60, Leinen Fr. 6.—, M. 4.80

„Märzenwetter ' ist ein Kindheitsroman, die Geschichte eines Knabenjahres,

die Ahnung und erstes Erleben mit kindlichen Zügen, bewegende

Tragik und idyllischen Humor in ein Ganzes verflicht, in das Volksart
und Landschaft, klar gezeichnet, hineinspielen.
Wie der Dichter selbst, ist sein Werk im südlichen Tessin beheimatet,

ganz erfüllt von der Luft jener Berge und Täler. —
Die Übertragung von Herbert Steiner versucht, mit Sorgfalt und Treue
dem besonderen Charakter der Erzählung gerecht zu werden.
Den farbigen Umschlag hat der Bruder des Dichters, Pietro Chiesa,

entworfen. ^ N

Früher sind erschienen von Francesco Chiesa:

HISTORIEN UND LEGENDEN Übersetzt von E. Mewes-Béha
brosch. Fr. 2.—, M. 1.60, geb. Fr. 3.—, M. 2.40

DIE KÜNSTLERISCHE BETÄTIGUNG DES TESSINER-
VOLKES UND IHR GESCHICHTLICHER WERT

Mit 59 Heliogravüren in Mappe Fr. 10.—, M. 10.—

BLÄTTER UNTER DER ASCHE IN TAGEN LODERNDER
FLAMMEN Übersetzt von E. Mewes-Béha, brosch.Fr.l.—,M.-.80

POESIE E PROSE Mit dem Porträt des Dichters,
kart. Fr. 2.—, M. 1.60, Leinen Fr. 4.—, M. 3.20

ORELL FÜSSLI VERLAG, ZÜRICH UND LEIPZIG
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D1ERCK SEEEERC

DER ROMAN DER
«SCHWERINDUSTRIE
-Steif brofçhiert M 3.-
- Ganzleinen M 5.-

Die 15 knappen Kapitel dieses Romans „Oberstadt" lehren die Wirtschaftsmacht der rheinisch-westfälischen
Industrie verstehn. Eine bekannte führende Persönlichkeit des Ruhrgebietes, mit den treibenden Kräften
der Schwerindustrie aufs engste verknüpft, schildert nach seinen intimen Kenntnissen die Metropole der
Gross industrie, fortreissend durch Handlung und Tatsachen, berauschend wie jenes Leben selbst. Wenngleich

Stinnes, Krupp, Thyssen und andere hier in Wesenszügen porträtiert wurden, und teils durch
wörtliche Wiedergabe charakteristischer Aussprüche festgehalten sind, so ist das Werk keineswegs ein
Schlüsselroman. Es konzentriert vielmehr das Typische zur eigentümlichen Charakterisierung jener Klasse,

die in der Metallstadt unternehmend führt und herrscht.

H. HAESSEL-VERLAG - LEIPZIG CI
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